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2. Bilder, Videos und Tabellen 
Bilder und Videos helfen dabei Webseiten anschaulich zu gestalten und Stimmungen 

zu vermitteln beziehungsweise atmosphärisch zu wirken. Tabellen dienen 

insbesondere der Aufbereitung komplexer Daten. Barrierefrei sind sie nur dann, wenn 

sie für Menschen mit audio-visuellen Einschränkungen wahrnehmbar gestaltet sind.  

2.1 Alternativtexte für Bilder und Tabellen 
Überall dort, wo Bilder, Illustrationen, Grafiken oder Zeichnungen verwendet werden, 

müssen diese mit einem Alternativtext ausgestattet sein. Alternativtexte beschreiben 

ein digitales Bild so, dass Bildschirmleseprogramme den Bildinhalt für Menschen mit 

Seheinschränkungen auslesen können. 

Alle Hyperlinks, die im Bild enthalten sind, müssen im Alternativtext genannt werden 

und beschreiben, wohin der Link führt. Aus diesem Grund sind Linktitel wie „Hier 

klicken“ oder „Weitere Informationen“ keine geeignete Bezeichnung. Ein Bild, das als 

Link fungiert, muss über den Alternativtext ebenfalls angeben, wohin der Link die 

Anwendenden führt. So wird die Nutzbarkeit des Bildes als Verlinkung auch für 

Menschen gewährleistet, die ein Bildschirmleseprogramm verwenden. 

Tabellen können eine Webseite bereichern, sofern sie barrierefrei gestaltet sind. 

Tabellen werden von den meisten Bildschirmleseprogrammen richtig identifiziert. 

Anwendende können durch die Tabelle navigieren und die darin enthaltenen 

Informationen abrufen. Allerdings sollten Tabellen möglichst wenig Text enthalten, da 

größere Textmengen einigen Unterstützungstools Probleme bereiten. Auch hier sind 

Alternativtexte unverzichtbar. Sie geben einen Kurzüberblick über den Inhalt der 

Tabelle, sodass alle Rezipierenden entscheiden können, ob sie die Tabelle näher 

untersuchen wollen. 

2.2. Alternativtexte formulieren 
Grundsätzlich sollen Alternativtexte für Menschen mit Seheinschränkungen dieselbe 

Funktion erfüllen, wie die verwendeten Bilder. Daher macht es im ersten Schritt Sinn 

sich darüber Gedanken zu machen, was man mit dem Bild aussagen möchte. Soll das 

Bild zum Beispiel eine bestimmte Stimmung schaffen, sollte sich das auch in dem 

Alternativtext wiederfinden. 

Alternativtexte sollten eine Länge von ein bis zwei Sätzen nicht überschreiten. 

Formulierungen die darauf verweisen, dass es sich um Bildmaterial handelt oder 
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weiterführende Informationen zu dem Copyright oder dem Fotographen des Bildes, 

sind hier überflüssig und sollten nicht verwendet werden. 

2.3 Das Einfügen von Alternativtexten in Typo-3 
In unserem Content-Management-System Typo3 kann jede Redakteurin und jeder 

Redakteur Alternativtexte einfügen. Ab dem 01.12.2022 ist die Eingabe sogar 

verpflichtend. Dazu gibt es bei Bildelementen ein Feld mit der Bezeichnung 

„Alternativer Text“. 
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